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17 Plakate DIN A1 oder DIN A0

Print On Demand-Ausstellung 



Die Ausstellung ist ein Angebot des Helene Weber Kollegs (HWK) 

und kann für Präsentationen bei Ihnen vor Ort entliehen werden. 

Das HWK ist die erste bundesweite und parteiübergreifende 

Plattform für politisch engagierte Frauen. ➡ www.frauen-macht-politik.de

Einführung
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Auf 17 Plakaten werden Lebensbilder von Frieda Nadig, Elisabeth Selbert, 
Helene Weber und Helene Wessel gezeigt – den vier weiblichen 
Mitgliedern des Parlamentarischen Rates. Sie erkämpften mit Art. 3, 
Abs. 2 – „Männer und Frauen sind gleich berechtigt.“ – die Verankerung 
der Gleichberechtigung im Grundgesetz. 

Anlässlich des Jubiläums „100 Jahre Frauenwahl recht“ wurde die 
Ausstellung 2017 um dieses Thema erweitert und in Bezug auf die heutige 
Situation von Frauen in der Politik gestellt. 

➡  Weitere Informationen finden Sie hier auf der Website.

Koordination

EAF Berlin

Projektträgerin des 

Helene Weber Kollegs

Ansprechpartnerin

EAF Berlin

Schumannstraße 5

10117 Berlin

Telefon 030 – 308 77 60-0

info@eaf-berlin.de

http://frauen-macht-politik.de/helene-weber-kolleg/wanderausstellung.html
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Die Ausstellung muss mit allen 17 Plakaten gezeigt werden, 

um eine gleichberechtigte Präsentation der Frauen und damit auch 

die überparteiliche Repräsentation zu gewährleisten. 

Aufbau der Ausstellung 

Schritt-für-Schritt Anleitung 

�

1. Schriftliche Anfrage mit 
ausgefüllter Nutzungsverein -

barung an info@eaf-berlin.de.

�

2. Sie erhalten den Link 
zu den Plakatdateien 

und können die 
Druck-PDFs daraufhin 

herunterladen.*

�



4. Installation der 
Plakate am Veranstaltungsort. 
Die Reihenfolge der Plakate 
erkennen Sie jeweils an der 

Nummerierung auf den Plakaten.  



5. Übersendung des 
Feedbackbogens nach 

Ausstellungsende mit Bildern 
an info@eaf-berlin.de.



3. Sie entscheiden sich je nach 
den Räumlichkeiten für den Druck 

im Format DIN A1 oder DIN A0 
und beauftragen eine Druckerei 
Ihrer Wahl. Die Plakate sollten 
auf mattgestrichenes Papier 

gedruckt werden, um 
Lichtreflexionen zu vermeiden.

*Hinweis: Die Ausstellung wurde bereits vielerorts gezeigt.

Viele Austeller*innen geben ihre bereits produzierten 

Plakate gerne für die weitere Nutzung ab, sodass diese 

nicht neu produziert werden müssen.  

➡ Wenden Sie sich zwecks Kontakt-Vermittlung gerne 

an die EAF Berlin, info@eaf-berlin.de 

Aufbau der Ausstellung
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Die Ausstellungsplakate sind für den Digitaldruck 
in DIN A1 vorbereitet. Sie können auch vergrößert auf
DIN A0 gedruckt werden, wenn es die Ausstellungs -
fläche zulässt. DIN A0 ermöglicht es mehreren 
Personen gleichzeitig, die Plakate bequem lesen zu
können. Falls die Druckerei eine Beschnittzugabe 
benötigt, können die Plakate um ein bis zwei Prozent
vergrössert ausgedruckt werden.

Aufbau der Ausstellung 

Technische Spezifikationen zur Produktion der

Ausstellung mit einem Fachbetrieb Ihrer Wahl: 

Anzahl der Plakate: 17 

Format: DIN A1 oder vergrößert auf DIN A0

Druck: vierfarbiger Digitaldruck in CMYK 

Papier: matt gestrichen, ca. 120 – 150g

Veredelung: Wir empfehlen eine 

Matt folienkaschierung als Schutz der 

Oberfläche, falls nicht gerahmt wird.

Präsentationsmöglichkeiten

�

KAPA-Platten

(Leichtschaum)

Druckkosten 

auf KAPA-Platten: 

ca. 650 – 800 €

Plakate 

im Rahmen

Druckkosten 

17 Plakate: 

ca. 250 – 300 €

Zusatzkosten 

17 Rahmen: 

ca. 170 – 350 € 

Bilderleisten

Druckkosten 

17 Plakate: 

ca. 250 – 300 €

Zusatzkosten 

17 Leisten: 

ca. 350 – 500 €

Galerie-

Schienen 

Druckkosten 

17 Plakate: 

ca. 250 – 300 €

Zusatzkosten 

17 Schienen: 

ca. 150 – 350 € 

Präsentationsbeispiel mit Galerieschienen und Klemmleisten

Bei einer Hängung mit Klemmleisten sollten die Plakate oben und

unten mit einem Rand von ca. 1 cm ausgedruckt werden, damit

nichts verdeckt wird.  

Präsentationsbeispiel mit KAPA-Platten

Der Druck auf Weichschaumplatten ist eine ideale Möglichkeit, 

um sehr leichte und gleichzeitig plane Ausstellungstafeln zu 

produzieren, die sich mit verschiedenen Systemen (z.B. Leicht-

schaumplatten-Aufhänger) hängen lassen.

Die Vergrößerung auf DIN A0 führt zu leicht 
un schärferen Fotos, was aber durch den größeren 
Betrachtungsabstand nicht auffällt. Bei Schriften 
und Flächen führt eine Skalierung zu keinerlei 
Qualitätseinbußen. Die Plakate sind für alle gängigen
Hängesysteme geeignet. Sie können ihr vorhan -
denes System nutzen oder sich für einen unserer 
Vorschläge entscheiden.
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Wichtige Hinweise 

Verleih

Sie erhalten auf Anfrage die Druck-
dateien der Ausstellungs plakate
und haben die Möglichkeit, 
diese in ihrem Ort zu präsentieren.
Die Ausstellung kann maximal 
8 Wochen an einem Ort kosten -
frei gezeigt werden. Für die 
Ver mietungsanfrage senden Sie
uns die ausgefüllte Nutzungs -
vereinbarung zu und nach Prüfung
erhalten Sie eine Genehmigung
sowie die Dateien der Aus -
stellungsplakate per Link zum
Download.   

➡  Für Ihre Vermietungsanfrage 

nutzen Sie bitte das PDF-Formular 

„Nutzungsvereinbarung“ und senden

Sie diese an info@eaf-berlin.de 

Kosten

Dem/der Aussteller*in werden die
Dateien der Ausstellungsplakate
kostenfrei zur Verfügung gestellt.
Die Kosten für den Druck der 
Ausstellungsplakate in DIN A1 
oder DIN A0 übernehmen die 
Aus stellenden selbst. Die Kosten 
variieren je nach Material und
Druckqualität. Gegebenenfalls 
anfallende Kosten für Standort-
miete, Aufsicht, Versicherung etc.
übernehmen die Ausstellenden. 

➡  Weitere Informationen zum Druck

sowie einen preislichen Überblick 

finden Sie in der Schritt-für-Schritt 

Anleitung auf Seite 3

Standort

Der/die Aussteller*in organisiert
einen geeigneten Standort für 
die Ausstellung. Hierbei ist zu 
beachten, dass die Zugänglichkeit
zum Ort gewährleistet wird. 
Die Ausstellung soll an einem 
neutralen und parteiübergreifen-
den Ort gezeigt werden. Je nach
Möglichkeit handelt es sich 
dabei um ein öffentlich zugäng -
liches Gebäude, wie z.B. das 
Foyer des Rathauses oder Land-
kreisamtes.

�  �

https://www.frauen-macht-politik.de/fileadmin/Dokumente/HWK/M%C3%BCtter_des_GG/1_HWK_Nutzungsvereinbarung1.pdf
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Bildrechte

Die Bilder innerhalb der Aus -
stellung sowie die Nutzungsrechte 
für die Verbreitung hat das 
Helene Weber Kolleg erworben.
Eine Veröffentlichung der 
Aus stellungsplakate über den 
vereinbarten Ausstellungszeit-
raum hinaus ist nicht gestattet.
Wenn Sie die Bilder der Aus -
stellung für beispielsweise Flyer
verwenden möchten, können 
Sie diese kostenpflichtig erwer-
ben. Wenden Sie sich bitte 
hierfür an die jeweilige Institution
in der Quellenangabe. 

Für Bilder der Stiftung Haus der
Geschichte der Bundesrepublik
Deutschland wenden Sie sich bitte
direkt an: 

➡  Herr Mardinskij

Stiftung Haus der Geschichte der 

Bundesrepublik Deutschland

Telefon 0228 – 916 55 15, 

Email: mardinskij@hdg.de

Begleitbroschüre zur Ausstellung 

Bestellnummer 4BR14

➡  Die Broschüre wird auch zum 

Download angeboten.

Kostenlose Werbematerialien

Sie haben die Möglichkeit, folgende
kostenfreie Werbematerialien 
als Auslage zur Ausstellung beim 
Publikationsversand der Bundes -
regierung unter Angabe der 
u.g. Bestellnummern kostenfrei 
zu erwerben.

➡  Kontakt

Publikationsversand der Bundesregierung

Telefon 030 – 182 722 721

publikationen@bundesregierung.de

Stichwort: Postkarten und Broschüren 

„Mütter des Grundgesetzes“

Postkarten

Bestellnummer 4SO29

  �

Muster-Flyer

Wir bieten Ihnen einen Flyer im
Ausstellungsdesign als ausfüll -
bares PDF an. Über die Formular-
felder können Sie diesen selbst
mit Ihren individuellen Ausstel-
lungsdaten versehen und drucken
lassen. Sollten Sie einen eigenen
Flyer entwerfen, beachten Sie
bitte unbedingt die Hinweise zur
Öffentlichkeitsarbeit auf der 
Seite 7.

➡  Infoflyer

DIN lang, 105 x 210 mm

zzgl. Beschnittzugabe von 3 mm, 

2 Seiten, vierfarbiger Druck

https://www.bmfsfj.de/blob/94392/b5087526528345424b69f1b9f3742abc/muetter-grundgesetz-data.pdf
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Ihr Flyer 

Wenn Sie einen eigenen Flyer 
erstellen möchten, muss in 
diesem mindestens darauf 
hin gewiesen werden, dass es 
sich bei der Ausstellung um 
ein Angebot des Helene Weber 
Kollegs handelt. Folgende 
Formulierung können Sie auf
Ihrem Flyer einbinden: 

„Die Ausstellung Mütter des 
Grundgesetzes ist ein Angebot 
des Helene Weber Kollegs 
und wird vom Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gefördert.“

➡  Bitte senden Sie den Flyer zur 

Freigabe an info@eaf-berlin.de

Eröffnungsrede

Sollte die Veranstaltung öffentlich eröffnet werden, bitten wir auch 
hier darum, dass die Ausstellung als Angebot des Helene Weber Kollegs
vorgestellt wird. Nachfolgend sowie auf der Tafel Nr. 17 finden Sie 
ausführliche Informationen zum Helene Weber Kolleg und dem Netz-
werk. Nachfolgend können Sie diese Beispielinformationen für Ihre 
Eröffnungsrede verwenden: 

Das Helene Weber Kolleg ist die erste bundesweite und parteiüber -
greifende Plattform für politisch engagierte Frauen. Benannt ist das 
Helene Weber Kolleg nach einer der vier Mütter des Grundgesetzes, 
die 1949 die Aufnahme des Artikels „Männer und Frauen sind gleich -
berechtigt“ (Art. 3 Abs. 2 GG) in die deutsche Verfassung erstritten 
haben. Ein Schwerpunkt des Kollegs liegt in der Gewinnung und 
Stärkung von Frauen in der Kommunalpolitik, dem Fundament der 
Demokratie. Denn selbst 100 Jahre nach der Einführung des aktiven 
und passiven Frauenwahlrechts sind Frauen in der Politik noch 
stark unterrepräsentiert: Nur rund ein Viertel der kommunalen 
Parlamentssitze wird von Frauen besetzt und nur ein Zehntel der 
Rathäuser und Landratsämter von Frauen geführt. Das Helene 
Weber Kolleg fördert weiblichen Nachwuchs und gibt Handlungs -
empfehlungen, wie die strukturelle Benachteiligung von Frauen in 
der Kommunalpolitik beseitigt werden kann.

➡  Weitere Informationen: 

www.frauen-macht-politik.de

 

Öffentlichkeitsarbeit
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Öffentlichkeitsarbeit

Vorträge

Das Helene Weber Netzwerk be-
steht aus Kommunalpolitikerin-
nen, die für ihr herausragendes
kommunalpolitisches Engagement
von einer/einem Bundestagsabge-
ordneten für den Helene Weber
Preis vorgeschlagen und ausge-
zeichnet wurden. Die Preisträgerin-
nen verstehen sich als
Botschafterinnen kommunalpoli-
tisch aktiver Frauen und als Rol-
lenvorbilder für politisch
interessierte Frauen. Für Vorträge
und Input im Rahmen der Ausstel-
lung können die Preisträgerinnen
aus Ihrer Umgebung kontaktiert
werden. 

➡  Bitte wenden Sie sich 

für die Kontaktaufnahme an 

info@eaf-berlin.de

➡  Hier finden Sie eine Übersicht 

der Preisträgerinnen

Social Media

Gerne können Sie Ihre 
Ausstellung in den sozialen 
Medien bewerben. 
Bitte verlinken Sie hierbei auch
das Helene Weber Kolleg.

➡  Facebook: 

@Frauen.Vielfalt.Politik 

➡  Instagram: 

@frauen.vielfalt.politik 

➡  Twitter: 

@HWKolleg

 

Feedback-Bogen

Bitte senden Sie uns nach 
Ausstellungsende den ausgefüll-
ten Feedbackbogen sowie eine
Auswahl an Bildern für unsere 
Unterlagen zu. 

➡  Den Feedback-Bogen

finden Sie hier 

 

https://www.frauen-macht-politik.de/helene-weber-preis/helene-weber-preistraegerinnen.html
https://www.frauen-macht-politik.de/heleneweberkolleg/ausstellung-muetter-grundgesetz-selbert-weber-nadig-wessel.html
https://www.facebook.com/frauenmachtpolitik/
https://www.instagram.com/frauen.vielfalt.politik/
https://twitter.com/hwkolleg



